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Lichtquanten sind nicht die grundlegende Struktur des Uni-
versums, sie sind der Ausdruck von etwas Allgemeinerem: der 
quantisierten Information, auch Qubit genannt. Dabei handelt 
es sich um eine nicht-lokale Struktur, die eher geistig denn 
energetisch und über den gesamten Kosmos quasi ausgedehnt 

ist. Der Physiker und Philosoph Carl Friedrich von Weizsäcker 
nannte sie „Protyposis“, reine Information ohne Bedeutung. So, 

wie H2O als Eis, Wasser und Dampf erscheint, so kondensiert die 
Protyposis als Information, Energie und Materie. Mit der Protyposis-

Theorie können alle Grundstrukturen der modernen Physik reproduziert 
werden, wie Thomas und Brigitte Görnitz schlüssig darlegen.

        Die Organisatoren des Lebens

S. 16

Wie koordiniert das Leben 100 000 biochemische Vorgänge pro Se-
kunde in jeder der Billionen Zellen, die einen Organismus wie den 
menschlichen Körper bilden? Die Antwort auf diese Frage ist die me-
chanistische Biologie bislang schuldig geblieben. Dabei hat Fritz Al-
bert Popp schon lange eine experimentell bestätigte Lösung präsen-
tiert: Kohärente Biophotonen organisieren die Lebensprozesse auf 
allen Ebenen. Popps Modell erklärt, wie die Zellen untereinander 
kommunizieren und das Wunder des Lebens ermöglichen.

Biophotonen

Das Bewusstsein 
            erschafft die Welt
Gibt es eine Welt außerhalb unseres Bewusstseins? Wer sich mit 
den Resultaten und Konsequenzen der Quantenphysik auseinan-
dersetzt, muss das Offensichtliche in Frage stellen: Beobach-
ter und Beobachtetes lassen sich hier nicht mehr auf klassische  

Weise in Subjekt und Objekt trennen, viel-
mehr legt der Beobachter durch  

Auswahlkriterien die Eigenschaf- 
ten seines Gegenstandes fest. 
Ulrich Warnke geht noch einen 
Schritt weiter: Wir bestimmen 
nicht nur unsere Realität, wir 
erschaffen sie geradezu – und 

nicht nur im Labor, 
sondern im ganz all-
täglichen Leben.

des Seins
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Geist und Materie sind zweierlei, sie ha-
ben nichts miteinander zu schaffen. So 
dachte man zumindest seit den Philo-
sophen der Aufklärung. Mit dem Auf-
tauchen der Quantenmechanik aber be-
gann die Trennlinie zwischen res extensa 
und res cogitans zu verschwimmen. Hin-
zu kommen seit einigen Jahrzehnten äu-
ßerst merkwürdige Experimente, die ei-
nen direkten Einfluss von Gedanken und 
Emotionen auf materielle Prozesse zu be-
legen scheinen. Eines der interessantesten 
ist das Projekt ElectroGaiaGram EGG (in An-
spielung auf das Elektroenzephalogramm EEG), 
bei dem emotionale, globale Massenreaktionen 

physikalische Vorgänge signifi-
kant beeinflussen. Ölwin Pichler be-
leuchtet u.a. die Forschungstätigkeit des 
Global Consciousness Project der PEAR-Arbeits-
gruppe um Roger Nelson.

Synchronizität und
   Quantenverschränkung
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Der Begründer der analytischen Psychologie Carl Gustav Jung und Wolf-
gang Pauli, einer der Gründerväter der Quantenmechanik, standen in 
einem regen geistigen Austausch. Jungs Lehre von den Archetypen und 
sein Begriff der Synchronizität weisen eine frappierende Ähnlichkeit 
mit dem quantenmechanischen Konzept der Verschränkung auf. Hier 
wie dort gibt es offenbar akausale Ereignisse, die sich dem Begrei-
fen des „gesunden Menschenverstands“ widersetzen. Günter Ewald 
schildert anekdotenreich die Begegnung zweier Geistesgrößen des ver-
gangenen Jahrhunderts. 

Gaias  Pulsschlag


